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Anleitung zur Einrichtung der Portweiterleitung 
Für DIR-506L 

(Stand April 2013) 

 
 
Die Virtueller Server Konfiguration (Portweiterleitung) steht im DIR-506L nicht 
im Repeater- und Accesspoint-Modus zur Verfügung. 
 
Verbinden Sie den Rechner per WLAN auf den DIR-506L. Beachten Sie bitte die 
Anleitung zur Schnellkonfiguration, die dem DIR-506L beiliegt. 
Im Router Modus (Voreinstellung) ist der DIR-506L nicht per LAN ansprechbar, 
da sein Netzwerk-Anschluss in diesem Modus der WAN-Port (Internet-Port) ist. 
 
1. Greifen Sie per Webbrowser auf die Konfiguration des DIR-506L zu. 
Die Standard Adresse ist http://192.168.0.1 . 
 
2. Im Auslieferungszustand ist auf die Konfiguration kein Passwort gesetzt. 
Als Benutzername Wählen Sie admin aus, lassen das Kennwort Feld leer und klicken 
auf Anmelden. 
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3. Wählen Sie wenn möglich oben rechts die Sprache der Konfigurationsoberfläche des 
DIR-506L aus. 
 

 
 
 
 
4. Klicken Sie auf Abbrechen. 
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5. Wählen Sie oben das Menü Erweitert und links Virtueller Server aus. 
 
6. Erstellen einer Portfreigabe mit einer vordefinierten Regel: 
 
Öffnen Sie das Aufklappmenü Bekannte Dienste und wählen eine der vordefinierten 

Regeln aus. 
Haben Sie eine dieser vordefinierten Regeln ausgewählt, wählen Sie bei Kennung eine 
freie Kennung aus und klicken auf Kopieren nach. 
Die vordefinierte Regel wird dadurch unten bei der entsprechenden ausgewählten ID 
eingetragen. 
 
 

Tragen Sie in dieser ID bei Server-IP die IP Adresse des freizugebenen Rechners ein. 
 
Setzen Sie in das Kästchen rechts der Regel einen Haken. Andernfalls ist die Regel 
deaktiviert. 
 
Klicken Sie abschließend auf Einstellungen speichern. 
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7. Erstellen einer eigenen Portfreigabe: 
 
Tragen Sie bei einer freien Kennung bei Service-Ports den freizugebenen Port ein. 
 
Bei Server-IP tragen Sie die IP Adresse des freizugebenen Rechners ein. 

 
Darunter tragen Sie die gleiche Angabe ein, die Sie bei Service Ports vorgenommen 
haben. 
Soll hingegen eine Portumleitung erfolgen, tragen sie hier stattdessen die entsprechende 
Portnummer ein. 
 
 

Setzen Sie in das Kästchen rechts der Regel einen Haken. Andernfalls ist die Regel 
deaktiviert. 
 
Klicken Sie abschließend auf Einstellungen speichern. 
 

 
 
 
 
In den Port-Feldern können auch Portbereiche (Port Ranges) angegeben werden, 
z.B. 44556-44567 
 
 
Hinweis: 
Stellen Sie bitte sicher, dass der Zugriff auf den geöffneten Port vom Internet kommend 
erfolgt, also nicht von einem Rechner im LAN hinter dem Router auf dessen WAN oder 
DynDNS Adresse. 
Ein solches Out-In bzw. Loopback funktioniert bei den meisten NATs nicht. 


